
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 38=58 (1892)

Heft: 53

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 428 -
einer aus einem Bataillonskommandeur und zwei Hauptleuten

gebildeten Kommission die betreffende Prüfung
abzulegen. Die Ausbildung der Reservemannschaften
ist dahin zu fördern, dass sie von Anbeginn ihrer
Dienstleistung an die Kompagnie- und die Bataillonsschule
im Gelände und den Felddienst üben können. Dabei

ist als massgebend zu betrachten, dass sie geschulte
Leute sind, welche eine gute militärische Erziehung
genossen haben, und dass es besonders darauf ankommt,
sie unter Inanspruchnahme ihrer Bereitwilligkeit und
unter Vermeidung körperlicher Ueberaustrengung für
die Praxis weiter auszubilden. Um sie daran zu
gewöhnen, dass sie einem etwaigen Mobilmachungsbefehle
pünktlich Folge leisten, ist darauf zu halten, dass sie

sich zum Antritte der ihnen obliegenden Dienstleistung
rechtzeitig einfinden. Wer zu spät kommt, ist
disziplinarisch zu bestrafen, vorgebrachte Entschuldigungen
für solche Versäumnisse sind genau zu untersuchen.

Einkleidung und Ausrüstung müssen einige Stunden nach

der Ankunft beendet sein. Die Einkleidung der
Unteroffiziere muss mit besonderer Sorgfalt ausgeführt werden.

(Le Progres militaire Nr. 1232/1892.)

Verschiedenes.
— (Ein neuer Beobachtungsthurm fUr Feldzwecke.) Unter

den Mitteln, welche bei deu heutigen weittragenden
Feuerwaffen und der Ausgedehntheit der Schlachtfelder
die Beobachtung des Feindes ermöglichen, nimmt neben
den Luftballons, die namentlich bei der russischen
Armee seit Alters her besonders von den Kosaken benutzte

„Wyschka" (Beobachtungsthurm oder Warte) einen

wichtigen Platz ein, und sind viele mehr oder minder
praktische Systeme in Anwendung, die noch stets
vermehrt und vervollkommnet werden.

Neuerdings ist bei dem 8. Sappeurbataillon eine neue
Art der Wyschka hergestellt und erprobt worden. Nach
dem Ingenieurjonrnal ist die Konstruktion folgende:
Sie besteht 1. aus drei an der Spitze aneinander
befestigten und auf diese Weise einen Dreifuss bildenden
Stangen; ferner 2. aus einem von drei Stangen gebildeten

gleichseitigen Dreieck als Basis oder Rahmen,
und 3. ans drei gepaarten Füssen, von denen jedes Paar
einen zweifüssigen Bock darstellt. Diese Böcke kommen

anter die drei Ecken des horizontal liegenden Rahmens.
Schliesslich 4. ans einer Blockrolle mit eisernem Mantel
und einem Korb ans Reisig oder anderem Materialin

diesem Korbe wird der Beobachter mit Hülfe der

Blockrolle an einem Seile hinaufgezogen. Je nach der
Stärke und Länge der vorhandenen Stangen kann die

Höhe der »Warte" auf 60 und mehr Fuse gebracht werden,

wag für den Zweck vollkommen ausreicht.
Die Zusammensetzung der Warte und ihre Aufstellung

sind äusserst einfach. Znnäehst werden die drei die

Spitze bildenden Stangen mit Seilen oder mit Drabt
miteinander verbunden und gleichzeitig die Blockrolle
vermittelst eines über den Mantel gezogenen Seiles mit
der Spitze in Verbindung gesetzt. Ebenso werden anch
die Stangen des Rahmens nnd die nnter ihn zu stellenden

Böcke miteinander verbunden. Der Rahmen wird
dann horizontal auf kleinen Unterlagen hingelegt. In
das Innere desselben stellt bezw. legt man den obern
Dreifuss und befestigt die Füsse desselben an den Ecken
des Rahmens. Schliesslich kommen nnter die Ecken
des Rahmens die zweifüssigen Böcke, von denen jeder
sowohl mit den Ecken des Rahmens als mit den

entsprechenden Füssen der oberen Pyramide verbanden
wird. Di« Aufrichtung der so in ihren einzelnen Theilen

auf der Erde vorbereiteten, sehr leicht wieder aus¬

einander zu nehmenden und dann ganz unbemerkbaren
Wyschka dauert, wenn das Material vorhanden ist, nur
20 Minuten, und wenn die erforderlichen zwölf Stangen
erst beschafft werden müssen, nicht mehr als eine
Stunde. Zur Fortschaffung der zwölf Stangen (darunter
sechs für die drei Böcke) genügt ein einspänniger Wagen.

Material findet mau überall. Dieses System hat
überdies den grossen Vorzug, dass der Beobachter nicht
auf unzuverlässigen Leitern in die Höhe zu klettern und
nicht stundenlang auf den gebrechlichen Balkons der

gewöhnlichen Warte zu sitzen braucht, sondern jeden
Augenblick schnell heraufgezogen und herabgelassen
werden kann. Ausserdem bieten Warten dieser
Konstruktion dem Winde und dem feindlichen Artilleriefeuer
wenig Objekt. (Milit. Wochenbl.)
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